
Zuallererst: Das Aussetzen von Katzen und 
das Aufhören des regelmäßigen Fütterns 
verstoßen gegen das Tierschutzgesetz und 
können entsprechend geahndet werden. 
Auf keinen Fall darf man also Katzen aus-
setzen oder deren bisher regelmäßig 
durchgeführte Fütterung aufhören. 

In finanziellen Notlagen, wenn jemand bei-
spielsweise mehrere Katzen kastrieren lassen 
muss, gibt es 2 Möglichkeiten:

1. Die Gebührenordnung für Tierärzte ent-
hält Mindestsätze, die erforderlich sind,
um eine qualitativ hochwertige Versorgung
der Tiere und den ordnungsgemäßen Be-
trieb einer Tierarztpraxis zu ermöglichen.
Im begründeten Einzelfall aber darf der
Tierarzt den Mindestsatz, also den einfa-
chen Gebührensatz, auch unterschreiten.
Dies muss vorher schriftlich mit dem Tier-
arzt vereinbart werden.

2. Gerade bei Futterstellen haben schon
bisher Tierschutzvereine geholfen, die
gefütterten Katzen einzufangen, zu
kastrieren und wieder zurückzusetzen.
Die Tierschutzvereine helfen gerne in
wirtschaftlicher Notlage, soweit sie die
nötigen Kapazitäten haben.

Ansprechpartner sind:

Tierärzte (Kleintierpraxen)

Frau Smith, Aktion Tier
Tel. 0178 / 23 75 424

Frau Brockmann, Bund OWL
Tel. 05251 / 71550

Tierheim Schloß Neuhaus
Tel. 05254 / 12355

Tierhort Albert Schweitzer, 
Frau Lumpp 

Tel. 05252 / 932032
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§ 5 Abs. 4 Ordnungsbehördliche Verordnung zur
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung im Gebiet der Stadt Paderborn (OVO):
„Katzenhalter/innen, die ihrer Katze Zugang ins Freie
gewähren, haben diese zuvor von einem Tierarzt
kastrieren und mittels Tätowierung oder Mikrochip
kennzeichnen zu lassen. Dies gilt nicht für weniger
als 5 Monate alte Katzen. Als Katzenhalter/in im vor-
stehenden Sinne gilt auch, wer freilaufenden Katzen
regelmäßig Futter zur Verfügung stellt.“

Bei festgestellten Verstößen kann gem. § 16 ein Buß-
geld verhängt werden.



Warum muss ich kastrieren lassen ?

Obwohl im Kreis Paderborn bereits jedes Jahr 
mehr als 1000 herrenlose, teilweise verwilder-
te Katzen allein durch die „Aktion Kitty“ und 
die lokalen Tierschutzvereine kastriert werden, 
steigt die Anzahl der Katzen immer weiter an. 
Durch immer mehr Katzen werden vermehrt 
Krankheiten unter den Katzen verbreitet, Sing-
vögel bejagt und die Allgemeinheit belästigt. 
Außerdem werden die Tierheime durch als 
Fundtiere und halbverwilderter Jungtiere ab-
gegebene herrenlose Katzen, oft auch ganze 
Würfe, besetzt, so dass von zuhause weg-
gelaufene Katzen nicht mehr aufgenommen 
und an den Besitzer zurückgegeben werden 
können. 

Warum muss ich kastrieren lassen ?

Jede vermehrungsfähige Katze, die frei drau-
ßen laufen darf, wird sich früher oder später 
vermehren und kann 2 mal im Jahr jeweils 4 
bis 6 Nachkommen zeugen. Diese Nachkom-
men können selbst ab dem Alter von 6 Mona-
ten wieder neue Katzen zeugen. 
Deswegen müssen männliche und weibliche 
Freigängerkatzen ab dem 5. Lebensmonat 
kastriert werden, um eine Vermehrung zu 
verhindern. Gleichzeitig bleibt Ihre Katze 
hierdurch gesünder, weil die Gefahr der An-
steckung mit Katzenkrankheiten ohne Ge-
schlechtsverkehr und Revierkämpfe deutlich 
geringer ist. 

Das regelmäßige Füttern von unkastrierten 
Katzen unterstützt die unkontrollierte Vermeh-
rung und ist genauso verantwortungslos und 
wenig tierschutzgerecht. Deshalb muss auch 
derjenige, der regelmäßig Katzen füttert, für 
die Kastration der gefütterten Katzen sorgen 
(ggf. durch Mithilfe der Tierschutzvereine, 
siehe Rückseite). 

Warum muss ich die Katze 
kennzeichnen lassen?

Nur durch die Kennzeichnung kann die er-
folgte Kastration nachvollzogen und geprüft 
werden. Außerdem ist die Kennzeichnung von 
Freigängerkatzen sinnvoll, um diese bei Ab-
gabe im Tierheim einem Halter zuordnen und 
zurückgeben zu können. 

Wer führt die Kastration durch ?

Jeder Tierarzt, der eine Kleintierpraxis be-
treibt, kastriert Katzen. Dies erfolgt üblicher-
weise nach vorheriger Terminabsprache. Über 
Durchführung und Folgen der Kastration und 
Kennzeichnung und die Kosten berät Sie 
ebenfalls Ihr Tierarzt.


